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Keine Konjunktur ftir Kratzputz
KUNST AM BAU Schmidt-Westerstedes Arbeiten neu entdeckt - oder
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zung vom Gestrüpp gesäubert und wieder für alle Passanten sichtbar aufgestellt worden.

Der Künstler hat allein
in Oldenburg über 200
Bauten verschönert. Der
Erhalt der Werke ist
nicht immer einfach.

VON KLAUS FRICKE

OLDENBURG - Rund 200 Kunst-
werke hat Georg-Schmidt-
Westerstede im öffentlichen
Raum Oldenburgs hinterlas-
sen - als ,,Kunst am Bau" wa-
ren sie in der Regel ftir jeder-
mann sichtbar. Doch nicht
alle Arbeiten werden den
Künstler (1921 bis 1982) noch
lange überdauern; Verände-
rungen al den Gebäuden ma-
chen nur selten Halt vor ih-
rem Außeren.

Niemand bedauen dies
mehr als Susann und Man-
fred Hylla, Tochter und
Schwiegersohn des Mannes,
der in vierjähriger tubeit die
Glasmosaike des Herbartgan-
ges gestaltete. Das Ehepaar
hat sich die Pflege und Be-
wahrung des künstlerischen
Erbes Schmidt-Westerstedes
zur Aufgabe gemacht - und
eckt damit bisweilen an.

Derzeit sind die beiden
nicht gut zu sprechen auf die
GSG. Die hat am Gebäude Eu-
pener Straße 39 eine notwen-
dige energetische Sanierung
der Außenwand vornehmen
lassen. Dadurch verschwand
das dreifarbige Sgraffito
,,Mann und Frau, einen Baum
pflarzend" hinter der Wiirme-
dämmung.

Für die Hyllas reicht die
bloße Dokumentation des

Kratzputz-Kunstwerks nicht
aus (,,auch wenn es kein he-
tausragendes war"). Dieses
Sgraffito sei,,urzr,veifelhaft"
erhaltenswert, weil es eines
der letzten noch existieren-
den Kunstwerke sei, die so ty-
pisch waren für das Olden-
burg der 50er Jahre. Der Vor-
scl ag der GSG, die Hyllas
mögen die Kosten einer Res-
tauderung (knapp 9000 Euro)
übernehmen, lehnte das Ehe-

paar ab; die Eigentümerin sei
zuständig für Erhalt, Pflege,
Instandhaltung und auch In-

Die GSG ist aber mehr da-
ran interessiert, ihre Gebäude
den heutigen Ansprüchen an-
zupassen, auch durch eine
energetische Sanierung.,,wit-
den wir den Bereich üm das
Sgraffito aussparen, dann
würde das in der Wohnung
dahintef deutlich spürbar
sein", sagte ein Sprecher am
Freitag. ,,Die energetische Sa-
nierung aller Wohnungen hat
ftir uns hohe Pdorität."

Susann und Manfted
Hylla, die zudem um den Er-
halt des großen Glasmosaik
am Haus Rostocker Straße 4l
fürchten, verweisen derweil
auf ein Beispiel, wie man es
besser macht: Bei der Umge-
staltung der Lappan-Kreu-
zung wuden Schmidt-Wester-
stedes Betoueli€fs,,Olden-
burg um 1550 und 1750" aus
dem Jahr 1967, die überwrr-
chert waren, fteigelegt und ge-
säubert. Sie stellen nun ein
Stück Kunst am wichtigen Ver-
kehrsknoten dar
- @ Mehr Infos gibt es unter
www.schmidt-westerstede.de

werk im Wohnhaus an der Eupener Straße 39. BILD:HvLLA
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Auf Vordermann gebracht: Die Betonreliefs von Georg Schmidt-Westerstede sind nach der Umgestaltung der Lappan-Kreu-

Hinter Dämmolatten: Nur Bilder erinnern an dieses Kunst-


